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Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr Jugendheim
Grandweg.VVerein für Deutsche
Schäferhunde: 17 Uhr Übungs-
stunden der OG Steinheim, Im
Bornebruch an der L 823.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga in »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: 15 bis
18 Uhr geöffnet, Bahnhofstraße 6.
Evangelische Kirchengemeinde:
15 Uhr Sommerlieder und -Ge-
dichte. 18.30 Uhr Diabetische
Selbsthilfegruppe
Katholische Junge Gemeinde (KJG)
Steinheim: 18 Uhr Zeltlager-Infor-
mationsabend im Jugendheim,
Grandweg – für alle Interessierten
(mit genauen Details zum Ablauf
der Ferienfreizeit).
Ev. Frauenhilfe: 15 Uhr sommerli-
ches Treffen im evangelischen Ge-
meindezentrum. Sommerlied oder
Sommergedicht mitbringen.
Selbsthilfegruppe Diabetes Stein-
heim: 18.30 Uhr Treffen am Evan-
gelischen Gemeindezentrum zu ei-
nem gemeinsamen Spaziergang.

Sehen & Erleben
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet mit der viel
beachteten Sonderausstellung
»120 Jahre Bürgerschützenverein
Steinheim - 425 Jahre Schützen-
wesen«.
Kath. Öffentliche Bücherei: 16 bis
18 Uhr geöffnet, Hinter der Mauer
in Steinheim.

gehend geöffnet.
Diavortrag: Tipps auf der Lein-
wand »Eine Stadt stellt sich vor«.
10 Uhr in der öffentlichen Begeg-
nungsstätte »Haus Hartmann«,
Marienstraße. 

Vereine und Verbände
Posaunenchor Nieheim: 19.45 bis
21 Uhr Probe im Gemeindehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Probe Gemeindehaus.
Jagdhornbläserchorps Hegering
Nieheim: 20 Uhr Übungsstunde
der Erwachsenen, »Alten-Müller«.
Männer- Gesang- Verein- Sommer-
sell: Probe im Lokal Hillebrand. 
Katholische öffentliche Bücherei:
17 bis 17.30 Uhr Mitmachlesung,
Paternosterstraße. 

NNotdiensteotdienste

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Markt-Apotheke, Markt-
straße 30, Steinheim, � 0 52 33/
95 00 10.

Plattdeutsch
als Kulturgut

Heimatfreunde wollen Sprache erhalten
Von Heinz W i l f e r t

O t t e n h a u s e n  (WB). Die
plattdeutsche Mundart soll
nicht aussterben. Wie etwas
gerettet werden soll, das im-
mer weniger vorhanden ist,
aber aber kaum noch gespro-
chen wird – das ist dabei die
Schwierigkeit. Im Kreis Höxter
hat man einen Weg gefunden.
Zusammen mit dem Germanis-
ten Claus Hillebrand und tech-
nischen Möglichkeiten soll
plattdeutsch als Kulturgut der
Nachwelt erhalten werden.

In Ottenhausen sind Heimat-
freunde jetzt eifrig dabei, das
Plattdeutsche als wichtiges Ele-
ment der regionalen Identität zu
bewahren. Unter der Leitung von
Franz-Josef Wiechers hat sich eine
kleine Gruppe zusammen gefun-
den, auch junge Akteure sind
dabei. Die Helfer haben ein Auf-
nahmegerät erhalten und sie
mussten einen umfangreichen
Leitfaden bearbeiten. Auf das Auf-
nahmegerät haben die Heimat-
freunde plattdeutsche Worte, Sätze
und kurze Geschichte gesprochen.

Grundidee der Dokumentation
ist es, die gesprochene Sprache
aufzuzeichnen und als Referenz-

material für die spätere Auswer-
tung zu verwenden, wie Wiechers
im Gespräch mit dem WESTFA-
LEN-BLATT betonte. In dem Ar-
beitskreis von Ottenhausen sind
alle Generationen verbunden. Mit
dabei ist Jula Timmer, eine 18-jäh-
rige Gymnasiastin aus Vinsebeck.
Das Interesse für das Plattdeutsche
habe sie vom Papa geerbt, verrät
sie dieser Zeitung. Rudi Timmer
agiert schon seit Jahren in der
Figur des Reiner-Reineccius auf
der Bühne der Stadt Steinheim.
Mit ihrem Vater lernt und spricht
die Schülerin begierig platt-
deutsch. Und sie will erreichen,
dass man auch noch in weiteren
Generationen diese Mundart ver-
steht. Franz-Josef Wiechers geht
es nicht nur um den Erhalt der
Sprache, die einst Alltagssprache
war. Ihm geht es auch um das
Heimatgefühl und um die dörfliche
Identität. Schließlich habe es in
jedem Dorf einen ganz speziellen
plattdeutschen Dialekt gegeben,
der sich vom Nachbarort oft we-
sentlich unterschied und damit
etwas ganz Unverwechselbares
bedeutet hat.

Die Gruppe in Ottenhausen ist
von ihrer bisherigen Arbeit so
begeistert, dass sie zusätzlich ei-
nen plattdeutschen Kreis einreich-
ten wollen, in dem die alte Mund-
art gesprochen und dadurch wei-
ter am Leben erhalten wird (An-
sprechpartner ist Wiechers).

In der Ortschaft Ottenhausen hat man sich den Erhalt des
plattdeutschen Dialekts auf die Fahnen geschrieben (von links):
Marianne Ulrich, Thea Klaes, Franz Josef Wiechers und Jula Timmer.
Plattdeutsche Worte und Sätze werden in diesen Wochen auf ein
Aufnahmegerät gesprochen und so lebendig gehalten. Foto: Wilfert

Musik liegt in der Luft! Mit dem Veranstalter Thomas
Liebold (Galerie) freuen sich die 18-jährige Gymnasi-

astin Johanna Koch und Lehrer Dieter Müller auf das
neue Sommerfestival im Ring. Foto: Harald Iding

Neues Festival im Ring
Gymnasiasten organisieren mit der Galerie eine Riesenparty

Von Harald I d i n g

S t e i n h e i m  (WB). Sie hat
bereits mit Sängerin Stefanie
von Silbermond über Gänse-
blümchen geplaudert und Co-
median Oliver Beerhenke an
die Tafel geholt: Johanna Koch,
Chefredakteurin des Schüler-
zeitung »echt«. Die 18-jährige
Gymnasiastin stellt jetzt mit
ihrem Team sogar ein neues
Musikfestival auf die Beine.

»Zunächst wollten wir nur
Bands auf einem Acker auftreten
und die Leute dort zelten lassen,
ohne viel Schnickschnack. Diese
Idee schlief aber wieder ein – bis
zu dem Zeitpunkt, als wir in der
Galerie ein Treffen für unsere neue
Schülerzeitung hatten«, verriet die
Oberstufenschülerin gestern dem
WESTFALEN-BLATT. Eigentlich
eher zum Spaß kam dann die Idee
auf, ein eigenes Festival zu kreie-

ren, das den Namen »Rock am
Ring« trägt – weil die Galerie
direkt am Steinheimer Ring liegt.

Aus dem Wunsch ist Realität
geworden. »Ich unterstützte gerne
die Jugend bei diesem Vorhaben.
Ich war selbst einmal Schülerspre-
cher am Steinheimer Gymnasium
und finde es klasse, wenn sich
junge Menschen für andere einset-
zen«, betonte Geschäftsführer
Thomas Liebold, der am Dienstag
zusammen mit dem Gymnasialleh-
rer Dieter Müller und der jungen
Schriftleiterin Johanna Koch die
weiteren Details des neuen Som-
merfestivals vorstellte. So dürfen
sich die Gäste am Freitag, 9. Juli,
ab dem späten Nachmittag auf
jede Menge Unterhaltung einstel-
len. Liebold: »Von dem moderaten
Eintrittspreis, den wir extra nied-
rig gehalten haben, bezahlen wir
die Bühnentechnik und die ande-
ren Fixkosten. Wenn davon noch
etwas übrig bleiben sollte, werde
ich es gerne der Schülerzeitung als
Initiator spenden.« Zu den Grup-
pen, die beim ersten Rockfestival

im Ring dabei sein werden, zählen
bis jetzt die Bands »tomm her!«,
die »Strubbelpeters« sowie »John-
ny Fire & The Flying Hot-Dogs«
und als Krönung die Rock-Punker
von »Vulture Culture«. »Wir sind
alle sehr positiv gestimmt und
freuen uns auf zahlreiche Gäste,
die das geniale Wetter genießen
und ein wenig Festivalatmosphäre
nach Steinheim bringen wollen«,
sagt Johanna Koch im Namen
ihrer Mitschülerinnen und Mit-
schüler. 

Von 15 Uhr an ist der Platz mit
Bühne geöffnet, dann stellt sich
auch das engagierte Echt-Team
mit seiner neuesten Ausgabe vor –
mit vielen tollen Themen aus dem
Leben von jungen Menschen.

Die Veranstalter rechnen mit
mehr als 300 begeisterten Musik-
fans. Und vielleicht hat auch das
Eintrittsbändchen in Steinheim
bald so einen Kultstatus wie das
der Großveranstaltung am Nür-
burgring. Johanna: »Wir wün-
schen uns einen guten Start!«

Die kultige Formation »Vulture Culture« (Foto) will an diesem Freitag
mit ihrem Rock’n’Roll und harten Punk den Fans mächtig einheizen.

Nachwuchsband aus der Region:
»tomm her!« wird beim Festival
ebenfalls zu hören sein.

Regenten reisen mit Eskorte zum Teufelsturm
Premiere in Nieheim: Karnevalsgesellschaft will mit Vereinen aus dem Kreis Höxter Termine absprechen

N i e h e i m  (nf). Eine solche
Eskorte bekommt höchstens
der Bundespräsident bei sei-
nen Staatsbesuchen. Flankiert
von 20 Motorrädern ist das
Nieheimer Prinzenpaar Frank
Filter und Sandra Böwingloh
bestens behütet bei der Aus-
fahrt der Nieheimer NKG nach
Menden begleitet worden.

Das Prinzenpaar durfte die Rei-
se zum Hexenturm allerdings im
Cabrio unternehmen. Ziel war der
Teufelsturm in Menden und dem
dort untergebrachten Heim der
westfälischen Fastnacht. Der Be-
such hat interessante Einblicke
und Hintergründe in die Geschich-
te des Karnevals geliefert. »Der
Karneval bleibt längst nicht mehr
auf die fünfte Jahreszeit be-
schränkt«, sagte NKG-Vize Josef

Schunicht zum Ursprung der Aus-
fahrt, zu der sich seit Jahren die
Biker in der Karnevalsgesellschaft
treffen. Zum dritten Mal war auf
der Tour auch das Prinzenpaar
dabei. Der Teufelsturm ist einer
der ehemals zehn Stadttürme der
ab 1344 errichteten Mendener
Stadtbefestigung und war lange
Zeit Kerker für die der kurfürstli-
chen Gerichtsbarkeit unterstellten
Gefangenen. Der Überlieferung
nach soll der »Duivels- oder Dü-
felsturm« seinen Namen im Mittel-
alter zur Zeit der Hexenverfolgung
erhalten haben, als in ihm die der
Hexerei angeklagten Frauen und
Männer eingekerkert waren. 

1978 fiel der halb verfallene
Turm der Mendener Karnevalsge-
sellschaft Kornblumenblau (MKG)
auf, die sich vornahm, aus dem
alten Gemäuer eine Einrichtung
für die Westfälische Fastnacht zu
schaffen. In mehr als 10 000 Stun-
den Eigenleistung und mit hohem

finanziellen Einsatz haben die Mit-
glieder der MKG diesen Turm zu
neuem Leben erweckt. 

Auf die Nieheimer Karnevalisten
wartet am 9. Juli eine weitere

Premiere. NKG-Präsident Erwin
Nowak hat alle Karnevalsvereine
im Kreis Höxter in das Sackmuse-
um eingeladen, um gemeinsam
Termine im Kreis Höxter für die

neue Session abzustimmen und zu
koordinieren. »Ziel kann auch eine
gemeinsame Veranstaltung sein«,
betonte Nowak im Gespräch mit
dem WESTFALEN-BLATT. 

Flankiert von Bikern war das Nieheimer Prinzenpaar
Prinz Frank Filter und Prinzessin Sandra Böwingloh
bei der NKG-Ausfahrt nach Menden in den dortigen

Teufelsturm und das Museum der Westfälischen
Fastnacht dabei. Organisiert hat die Tour NKG-Vize
Josef Schunicht (5. von links). Foto: Wilfert

Kolpingsfamilie feiert
Steinheim (WB). Unter dem Mot-

to »Der Ball ist rund« feiert die
Kolpingsfamilie Steinheim am 11.
Juli am Begegnungszentrum (Pie-
penbrink) ihr Sommerfest. Ab
11.30 Uhr beginnt ein bunter
Familientag, wo Gelegenheit zum
Klönen und zur Unterhaltung ge-
geben ist. Für Spiel und Spaß für
Jung und Alt werde bestens ge-
sorgt (mit Basteln, Malen, Schmin-
ken). Die Attraktion des Tages ist

ein Turnier mit dem selbst gebau-
ten Menschenkickerspiel, an dem
zehn befreundete Mannschaften
und Kolpingteams teilnehmen
werden. Die prominentesten Mit-
spieler stellt das Prinzenpaar der
StKG mit Gefolge. Gesucht wird
auch der beste Schütze beim
Torwandschießen – es locken Prei-
se. Für das Wohl der Gäste werde
bestens gesorgt (durch Zelte sei
man für jedes Wetter gerüstet).




